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Grußwort des Verwaltungsbeirates
Sehr geehrte Damen und Herren,liebe Kameradinnen und Kameraden,

nach zwei Jahren Pandemie gelang 2022 endlich die Rückkehr zu Veranstaltungen in Präsenz. 
So bewundernswert es war, wie während der Pandemie die Motivation und das professionelle 
Niveau erhalten werden konnte, so schön war nun wieder das persönliche Miteinander bei 

gesellschaftlichen Veranstaltungen. Denn unsere Freiwillige Feuerwehr ist mehr als die Summe von Übungen und 
Einsätzen. Vielmehr lebt sie von der Kameradschaft. Daher war es gut, dass diese wieder gepflegt werden konnte.

Auch wenn Corona überwunden scheint, so sind schon neue Herausforderungen sichtbar. Wenn als Folge des  
Ukraine-Kriegs und Energieengpässen von Reaktionen auf Black-Outs die Rede ist, dann ist es wieder die Feuer-
wehr, die an vorderster Front stehen wird. Auch hier wird deutlich: die Landshuter Bevölkerung kann sich stets auf 
die Feuerwehr verlassen.Jeder Euro, der in die Feuerwehr angelegt wird, ist daher gut investiert. Erfreulicherweise 
gab es 2022 dabei einige Fortschritte: der Rohbau der Wache Hofberg ist bereits fertig und auch der Umbau der 
Atemschutzwerkstatt hat nun begonnen. Auch hinsichtlich der Modernisierung der Wachen Münchnerau und 
Schönbrunn wurden erste Schritte eingeleitet.

Ich danke Euch für Euer großartiges Engagement in 2022, besonders auch Gerd Nemela für seine Arbeit in den  
letzten sechs Jahren als SBR. Seinem Nachfolger Sebastian Öllerer wünsche ich viel Erfolg und freue mich auf eine 
gute Zusammenarbeit. Für alle Einsätze wünsche ich uns eine stets unversehrte Rückkehr! startet.

Für alle Einsätze, die wir in diesem Jahr noch zu bewältigen haben, wünsche ich Euch viel Kraft und eine stets  
  unversehrte Rückkehr!

Euer Ludwig Schnur | Stadtrat und Verwaltungsbeirat Feuerwehr

Grußwort des Oberbürgermeisters 
Sehr geehrte Damen und Herren,

der Jahresbericht der Freiwilligen Feuerwehr Landshut gibt Ihnen einen umfassenden 
Überblick über Einsätze, technische Ausstattung und Personal.

Das Jahr 2022 war gekennzeichnet von einer „Normalisierung“ des Betriebs nach Abflauen der Corona- 
Pandemie. Von Online-Schulungen konnte wieder auf realen Ausbildungs- und Übungsbetrieb gewechselt  
werden. Mitgliederversammlungen und Wahlen konnten nachgeholt werden, und im Rahmen einer end-
lich wieder stattfindenden Florianifeier konnten zwei neue Einsatzfahrzeuge eingeweiht werden. Positiv zu  
vermelden ist ein Rückgang der Einsatzzahlen. Wenn man bedenkt, dass im vergangenen Jahr über 2000 neue 
Einwohnerinnen und Einwohner hinzukamen, ist dies eine erfreuliche Entwicklung.

2022 wurde auch endlich mit dem Ersatzbau der Feuerwache Hofberg begonnen, in Kürze können wir das Richt-
fest feiern. Doch in die Erleichterung über die Normalisierung mischten sich neue Herausforderungen, beispiels-
weise in Form der Energiekrise. Im Rahmen eines Notfallplanes den federführend der Katastrophenschutz aus- 
arbeitete, wurden die Feuerwachen als Leuchttürme ausgewiesen, die im Falle eines Blackouts als Anlaufstelle 
für die Bewohner der einzelnen Stadtteile dienen sollen. Dies erfordert die entsprechende Ausrüstung und  
Schulung von Feuerwehrkameradinnen und -kameraden sowie von freiwilligen Helfern. 

Ich danke allen aktiven ehrenamtlichen Feuerwehrfrauen und -männern, die sich den immer neuen Heraus-
forderungen, die eine Stadt wie Landshut bereithält stellen. Bitte lassen Sie sich von den Angriffen gegen die  
Rettungskräfte nicht verunsichern: Die Mehrheit der Landshuterinnen und Landshuter wissen den Einsatz und 
die Leistungen der FFW zu schätzen. Ihre Arbeit ist unentbehrlich zumal das nächste Großereignis, die Landshuter 
Hochzeit, bereits ihre Schatten vorauswirft. 

Allen Mitgliedern der FFW Landshut danke ich für ihre großartige Arbeit im Jahr 2022 und wünsche Ihnen, dass 
Sie auch in Zukunft unfallfrei aus den Einsätzen zurückkommen.

Ihr Alexander Putz | Oberbürgermeister der Stadt Landshut
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Grußwort der Kommandanten

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
liebe Feuerwehrkameradinnen und Kameraden,

auch wenn im vergangenen Jahr die Einschränkungen und Belas-
tungen durch das Coronavirus langsam nachgelassen haben, war 
das Jahr nicht von weniger Herausforderungen geprägt.

Steigende Beschaffungspreise in nahezu allen Lebensbereichen, mögliche Probleme in der Energieversorgung 
und die Auswirkungen des Ukrainekrieges treffen auch uns als Hilfsorganisation. Die Fülle der Aufgaben ist 
schier endlos und es kommen immer neue Themen, wie z.B. ein potentieller großflächiger Stromausfall hinzu.

Wir bedanken uns sehr herzlich für die vielen geleisteten Stunden im Einsatz-, Übungs- und Ausbildungsdienst 
und das eingebrachte Engagement. Nur durch Euch ist es möglich, die hohe Leistungsfähigkeit unserer Freiwil-
ligen Feuerwehr zu halten. Erfreulicherweise wurde auch im letzten Jahr niemand unserer Einsatzkräfte ernst-
haft im Einsatzdienst verletzt. Die weiterhin zunehmende Aggressivität gegenüber Einsatzkräften macht uns 
zunehmend besorgt. Wir hoffen auch für das nächste Jahr, dass wir alle gesund von unseren Einsätzen wieder 
zurückkommen.

Für das kommende Jahr werfen die Landshuter Hochzeit, anstehende Neubeschaffungen und notwendige 
Wachsanierungen Ihre Schatten voraus. Diese anstehenden Aufgaben werden uns alle zusammen wieder for-
dern. Der Zusammenhalt unserer Wehr macht uns Mut und erfüllt uns mit Stolz, so dass uns auch für 2023 nicht 
bange wird.

Allen Leserinnen und Lesern wünschen wir Spaß mit der Lektüre dieses Jahresberichtes. Lassen Sie sich einen Ein-
blick geben in die Vielfältigkeit unserer Arbeit und überzeugen Sie sich von dem Engagement unserer Mitglieder.

Sebastian Öllerer  | Stadtbrandrat                                                                                   Martin Dax | Stadtbrandinspektor

Grußwort des Vorsitzenden

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Wie in diesem Jahresbericht wieder zu sehen, hat die Feuerwehr Landshut 2022 wieder 
viel geleistet und vor allem gezeigt, dass sie ein zuverlässiger Garant für die Sicherheit in 
Landshut ist.

Endlich haben wir die „schwierige Zeit“ hinter uns und können wieder wie gewohnt 
unserer Arbeit nachgehen. Deshalb möchte ich nur ganz herzlich Danke sagen, für Euren unermüdlichen Einsatz 
im vergangenen Jahr, nutzt die Chance euch untereinander zu vernetzen, pflegt den Austausch untereinander, 
tauscht Ideen aus und habt weiterhin viel Spaß, aber vor allem, bleibt Gesund. 

Natürlich danke ich wieder allen finanziellen Gönnern und Sponsoren, den Vertretern aus der Politik und den 
Damen und Herren von der Verwaltung der Stadt Landshut für Ihre wohlwollende Unterstützung gegenüber der 
Freiwilligen Feuerwehr Landshut, ohne diesen Personenkreis wäre vieles für uns nicht möglich.

Ich wünsche nun viel Spaß beim Lesen, Stöbern und Entdecken im neuen Jahresberichtes 2023.

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Ihr Andreas Kei | Vorsitzender der Feuerwehr Landshut e.V.
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Das Feuerwehrjahr 2022 – neue Herausforderungen und 

leicht rückläufige Einsatzzahlen

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Landshut kann wieder auf 
ein sehr ereignisreiches und abwechslungsreiches Jahr 2022 
zurückblicken. Zwar waren die Einsatzzahlen aller Lands-
huter Löschzüge und Fachgruppen mit insgesamt 1.359 
Alarmierungen im letzten Jahr gegenüber den Vorjahren 
nicht zuletzt auf Grund der glücklicherweise ausbleibenden 
Großschadens- bzw. Unwetterlagen leicht rückläufig und auch 
die Corona-Beschränkungen traten mit dem Frühsommer wei-
testgehend in den Hintergrund, doch mit dem schrecklichen 
Krieg in der Ukraine und der daraus folgenden Energiekrise ka-
men auch wieder neue Herausforderungen auf die Landshuter 
Floriansjünger zu. Wenngleich der Rückgang der Gesamteinsatzzahl um etwa 200 sicherlich positiv zu bewerten ist, so 
war leider bei den Brandeinsätzen, zu denen auch Alarme durch automatische Brandmeldeanlagen zählen, eine deutliche 
Steigerung zu erkennen. Die Brandeinsätze stiegen von 402 auf über 500 und im gleichen Zug die Fehlalarme von 231 
auf über 300. Nach einer über viele Jahre leicht abnehmenden Tendenz an Fehlalarmen ist dies leider wieder eine deutli-
che und zum Teil einfach unnötige Steigerung der Einsätze. Leider gab es auch im Jahr 2022 wieder einige tragische und 
schadensträchtige Einsätze, wo eine tote Person, mehrere tote Tiere und Teils immense Sachschäden bis hin zu zerstörten 
Existenzen zu beklagen waren (ausführliche Einsatzberichte ab Seite 23).

Nach einem sehr ruhigen Jahreswechsel 2021/2022 war die Winterzeit 
bis ins Frühjahr weiterhin von den Corona-Beschränkungen und den da-
mit verbundenen Sicherheitsvorkehrungen geprägt. Die Landshuter Ein-
satzkräfte nutzten diese Zeit um die 2021 begonnen Onlineschulungen 
und digitalen Übungen weiter zu intensivieren. Erst mit dem Frühjahr 
konnten auch bei der Feuerwehr die Sicherheitsvorkehrungen gelockert 
werden und es stellte sich wieder ein weitestgehend normaler Übungs-, 
Ausbildungs- und Einsatzalltag ein. In dieser Zeit konnten dann auch 
in den Löschzügen Siedlung und Rennweg die im Jahr zuvor durch die 
Feuerwehrführung bestellten neuen Zugführer von den Zugsmitglieder-

innen und -Mitgliedern im Rahmen von außerordentlichen Zugsversammlungen in den Ämtern bestätigt werden. Für den 
Löschzug Hofberg hatte im Frühjahr das Warten endlich ein Ende. Mit dem Bau der Ersatzhalle für die Hofberger Einsatz-
fahrzeuge und dem daraufhin startenden Abriss der alten Wache wurde der Neubau der Feuerwache Hofberg eingeleitet. 
Als erste unmittelbare Folge des Krieges in der Ukraine wurde durch mehrere Hilfsorganisationen Anfang März die alte 
Weberei in Landshut im Rahmen einer zweitägigen Arbeitsaktion zu einer Unterkunft für Flüchtlinge hergerichtet.  

Die erste gemeinsame Florianifeier zu Ehren des Schutzpatrons aller 
Feuerwehrfrauen und -männer fand nach zweijähriger Pause im Mai 
in der Hauptfeuerwache statt. Im Rahmen der Feierlichkeit wurden 
auch zwei neue Einsatzfahrzeuge mit dem kirchlichen Segen verse-
hen. Die Jahreshauptversammlung konnte 2022 ebenfalls wieder 
in Präsenz durchgeführt werden, was auf Grund der turnusmäßig 
anstehenden Wahl des Kommandanten von großem Vorteil war. Im 
Rahmen einer geheimen Wahl wurde von den anwesenden aktiven 
Einsatzkräften und Mitgliedern der Jugendfeuerwehr der bisherige 
Zugführer des LZ Stadt, Sebastian Öllerer, im ersten Wahlgang mit  
58 Prozent der Stimmen (Amtsinhaber Gerhard Nemela erhielt 42 Prozent) zum neuen Stadtbrandrat gewählt. Der  
scheidende Stadtbrandrat Gerhard Nemela wurde am Ende der Versammlung mit stehenden Ovationen als Dank und 
Anerkennung für seine Arbeit in den letzten sechs Jahren verabschiedet. 
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Ende Juni hielt dann in Landshut endgültig der Hochsommer Einzug. Dies hielt einige wagemutige Einsatzkräfte aber 
nicht davon ab, bei „Landshut läuft“ in voller Montur und mit angelegtem Atemschutzgerät an den Start zu gehen und 
auch der Löschzug Münchnerau konnte sich bei seinem zweitägigen Stadtteilfest über strahlenden Sonnenschein freuen. 
Auch die Durchführung von Lehrgängen und Leistungsprüfungen konnte im Sommer wieder intensiv in Angriff werden. 
Bis zum Ende des Jahres wurden acht Leistungs-
prüfungen, drei Lehrgänge (Maschinisten, Atem-
schutzträger, Träger von Chemikalienschutzan-
zügen), eine feuerwehrübergreifende Fortbildung 
zum Thema Einfache Rettung aus Höhen und Tie-
fen sowie im Herbst der in diesem Jahr sehr starke 
Grundausbildungslehrgang durchgeführt. Der 
sonnige und warme Wetter endete dann leider kurz 
vor den beiden Tagen der offenen Türe in der neuen 
Feuerwache Siedlung und in der Hauptfeuerwache. 
An beiden Tagen im September und Oktober, war 
der Wettergott der Feuerwehr leider nicht hold, was 
aber dem Zuspruch zum Glück keinen Abbruch tat. 
Ein Arbeitsreiches Wochenende hatte die Landshu-
ter Feuerwehr im September, als das Bayern3 Po-
pUp Festival mit sehr namhaften Bands und bis zu 25.000 Zuschauern pro Tag auf der Ringelstecherwiese Station machte. 
Die Feuerwehr sicherte die Veranstaltung mit mehreren Fahrzeugen und gut 20 Einsatzkräften vom Nachmittag bis tief 
in die Nacht hinein ab. Nicht weniger aufwändig waren auch die Vorbereitungen auf mögliche Blackout-Szenarien. Hier-
bei können alle Landshuter Feuerwachen innerhalb kürzester Zeit zu so genannten notstromversorgten Leuchttürmen 
hergerichtet werden, an denen sich die Bevölkerung im Falle eines Blackouts bei Notfällen, Hilfeersuchen und Informati-
onsbedarf einfinden kann. Neben den federführend durch das Sachgebiet Katastrophenschutz durchgeführten theore-
tischen Planungen waren die einzelnen Löschzüge auch selbst intensiv in die jeweiligen Aufbau- und Ausrüstungspläne 
der einzelnen Wachen sowie das Beüben der Notstromversorgung mittels den dezentral an den einzelnen Feuerwachen 
stationierten großen Notstromaggregaten eingebunden. 

An Wahlen folgten im Herbst zunächst die turnusmäßigen Neuwahlen beim Löschzug Stadt, in deren Rahmen Dominik 
Pfeffer Nachfolger des zum Stadtbrandrat gewählten Sebastian Öllerer. Kurz darauf wurde dann auch turnusmäßig beim 
Löschzug Frauenberg (Bestätigung der bisherigen Zugführung im Amt) sowie beim Spielmanns- und Fanfarenzug der 
Landshuter Feuerwehr gewählt. Über das Jahr konnte die Feuerwehrführung dazu vier Landshuter Feuerwehrurgesteinen 
und ehemaligen Führungskräften zu deren runden Geburtstagen gratulieren. Ehrenstadtbrandrat Elmar Schlittmaier, der 
Ehrenvorsitzende Erich Hackl und Ehrenzugführer Max Nettinger (LZ Schönbrunn) erhielten zu ihren 80. Geburtstagen ei-
nen kleinen Präsentkorb überreicht. Ehrenzugführer Heinrich Pell (Löschzug Hofberg) durfte sich zu seinem 75. Geburtstag 
ebenfalls über eine kleine Aufmerksamkeit freuen.          
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Eher weniger besinnlich verlief im letzten Jahr die Weihnachtsfeier der Landshuter Wehr. Der Tag der Weihnachtsfei-
er, die Feier selbst und auch die darauffolgende Nacht waren quer über das gesamte Stadtgebiet von zahlreichen teils 
auch arbeitsintensiven und langwierigen Einsätzen geprägt. So waren am Ende dieses Wochenendes schließlich alle 
über die dann folgende Weihnachtsruhe froh, wo bis zum Jahresende glücklicherweise keine größeren Einsätze mehr 
folgen sollten.

Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Landshut möchte sich an 
dieser Stelle wie in jedem Jahr bei ihrem obersten Dienstherren 
Oberbürgermeister Alexander Putz, dem zweiten Bürgermeister  
Dr. Thomas Haslinger und der dritten Bürgermeisterin Jutta 
Widmann, dem Landshuter Stadtrat sowie den Damen und 
Herren der Stadtverwaltung Landshut recht herzlich für die gute 
und konstruktive Zusammenarbeit in einer nicht immer ein- 
fachen Zeit bedanken. Beispielhaft sei hier nur der gute Baufort-
schritt an der Feuerwache Hofberg, die von der Stadt Lands-
hut selbst geplant wurde, erwähnt. Ein ebenso großer Dank 
geht an die Freiwilligen Feuerwehren und Führungskräfte des 
Landkreises Landshut, die THW Ortsverbände Landshut und 
Ergolding sowie das BRK mit der Wasserwacht, den Malteser 
 Hilfsdienst und die Johanniter Unfallhilfe für die stets gute und 
kameradschaftliche Zusammenarbeit. 

Die Landshuter Feuerwehr trauert 

um ihre 2022 verstorbenen Mitglieder

Gerhard Drescher
passiv – LZ Hofberg

Josef Fischer
passiv – LZ Frauenberg

Gabriele Lanzinger  
förderndes Mitglied

Anton Schwinghammer
passiv - LZ Hofberg

Georg Winbeck
passiv – LZ Schönbrunn
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Ausbildungen und Lehrgänge 2022

Zweiter Workshop der Ausbilder für „Absturzsicherung“ und „Einfache Rettung aus Höhen und Tiefen“
Am ersten Septemberwochenende durfte die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Landshut in die Rolle des Gastge-
bers für den zweiten Workshop der Ausbilder für Absturzsicherung und „Einfache Rettung aus Höhen und Tie-
fen“, kurz ERHT, schlüpfen. Nachdem sich die Gruppe bereits im Juni 2022 in Straubing zur Auftaktveranstaltung 
getroffen hatte, war nun die Hauptfeuerwache der Stadt Landshut an der Reihe. Dieses Mal nahmen Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Straubing, der Stadt Passau und der Stadt Grafenau sowie dem eigen-
ständigen Verein „SRHT Team Straubing e.V.” teil.

 
Im Hof der Wache widmeten sich die Fach-
leute einen ganzen Tag lang dem Thema, 
respektive dem Einsatzstichwort „Adipo-
sitas Rettung“. Nach einem anfänglichen 
Theorieteil ging es dann mit Unterstützung 
eines „Schwerlast-Teddies“ des THW Strau-
bing ans „Eingemachte“ und damit an den 
praktischen Teil. Am Ende des Tages zogen 
alle Teilnehmer ein durchweg positives Fazit 
dieser Art der gemeinsamen Übungen und 
vereinbarten bereits weitere Termine. 

10 neue Maschinisten für die Landshuter Feuerwehr
Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Landshut hat in den letzten beiden Juliwochen zugübergreifend 10 neue Ma-
schinisten für Lösch-, Spezial- und Versorgungsfahrzeuge ausgebildet. Die Lehrgangsteilnehmer wurden in gut 
50 theoretischen und praktischen Unterrichtseinheiten intensiv auf ihre späteren Aufgaben als Fahrzeugführer 
vorbereitet.

Ausbildungsleiter Florian Fischer und die Maschinistenbeauftragten der einzelnen Löschzüge hatten für die 
Lehrgangsteilnehmer neben den theoretischen und rechtlichen Grundlagen unter anderem ein anspruchsvolles 
Fahrertraining auf dem Messegelände, eine Ansaugübung in der Flutmulde sowie eine Übung zur Wasserförde-
rung im Hof der Hauptfeuerwache vorgesehen. Eine Blaulichtschulung, die daneben auch allen anderen Akti-
ven der Landshuter Feuerwehr angeboten wurde, rundete die gesamte Ausbildung ab. Nach der theoretischen 
und praktischen Prüfung, die letztlich alle Teilnehmer ohne Probleme bestanden haben, folgte am letzten Lehr-
gangstag schließlich mit der Übergabe der Zeugnisse durch Ausbildungsleiter Florian Fischer und Stadtbrand-
rat Sebastian Öllerer die offizielle Übernahme der Maschinisten.  Mit dem absolvierten Lehrgang können die 
Teilnehmer in ihren Löschzügen ab sofort im Übungs- wie im Einsatzfall die jeweiligen Einsatzfahrzeuge (mit 
Ausnahme der drei Drehleitern) führen und bedienen. 

Am Lehrgang nahmen teil: 

Lukas Eichner  (LZ Rennweg);

Simon Fischer  (LZ Frauenberg)

Michael Guggenberger  (LZ Stadt)

Michael Hiermer  (LZ Achdorf)

Josef Obinger (LZ Rennweg)

 Maximilian Raith  (LZ Achdorf)

 Sebastian Rückl  (LZ Frauenberg)

 Philip Schnur  (LZ Schönbrunn)

Thomas Schütz  (LZ Siedlung) 

Johannes Schwarz  (LZ Schönbrunn). 
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12 Mitglieder der Landshuter Feuerwehr zu Atemschutzgeräteträgern ausgebildet 
In den ersten drei Juliwochen richtete die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Landshut in Eigenregie wieder einen Lehr-
gang für Atemschutzgeräteträger aus. Dabei wurden 12 Mitglieder der Landshuter Wehr im Rahmen einer insge-
samt rund 40 Stunden dauernden Ausbildung neu zu Atemschutzgeräteträgern ausgebildet. Nachdem zu Beginn 
des Lehrgangs, der von Dominik Pfeffer und Markus Leckebusch geplant und durchgeführt wurde, eher die theore-
tischen Grundlagen und die Gerätekunde auf dem Programm standen, so ging es anschließend an die Praxis. Dabei 
mussten die Teilnehmer diverse Handgriffe üben sowie dazu zahlreiche Übungen und Belastungstests absolvieren. 
Unter anderem musste jeder auch einmal durch die so genannte Kriechstrecke (Atemschutzübungsanlage) in der 
Landshuter Hauptfeuerwache “gehen”. Diese Kriechstrecke war dann auch ein Abschnitt der insgesamt dreiteiligen 
Prüfung. Die anderen Teile bestanden aus einer schriftlichen und einer theoretischen Prüfung. Am Ende erhielten 
dann alle die Zeugnisse aus den Händen der Ausbildungsleiter und der Feuerwehrführung und dürfen damit ab 
sofort in ihren Löschzügen im Atemschutzeinsatz eingesetzt werden. Diese dankte den Ausbildungsleitern sowie 
den Atemschutzbeauftragten aus den einzelnen Löschzügen, die beim Lehrgang tatkräftig unterstützten, für das 
Engagement und die Ausarbeitung des Lehrgangs sowie der einzelnen Übungen. 

Die neuen Atemschutzträger sind:  
Lukas Brügger, Luca Dobay, Sebastian Gahr, Paul Keglmaier, Fabian Kupp, Marvin Mitulla, Simon Schmid, 

Maximilian Oeder, Denis Scherbakov, Robert Schneider, Tobias Steckenbiller, Patrick Weidner

10 neue Träger von Chemikalienschutzanzügen 
Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Landshut hat im Mai in Eigenregie 10 neue Träger von Chemikalienschut-
zanzügen ausgebildet. Die Ausbildung einer Feuerwehrfrau und von neun Feuerwehrmännern fand am Freitag-
abend sowie am Samstag bis zum Nachmittag beim für Gefahrgut zuständigen Löschzug Achdorf statt. Unter 
der Leitung von Alexander Zerrmann und Sebastian Bogner wurden allen Teilnehmern in der rund 10-stündigen 
Ausbildung neben theoretischen und rechtlichen Grundlagen auch viele praktische Dinge beigebracht. Neben 
einer Gewöhnungsübung – das Bewegen und allgemeine Verhalten im Chemikalienschutzanzug unterschei-
det sich doch sehr deutlich vom Atemschutzeinsatz – standen mehrere Einsatzübungen auf dem Programm.  
Dabei hatten die Lehrgangsteilnehmer unter ande-
rem Leckagen abzudichten und auslaufende Flüssig-
keiten aufzufangen. Ein weiterer Teil der Ausbildung 
bestand im Zusammenspiel mit der Dekontaminati-
onseinheit des Löschzugs Hofberg. Nach dem Kon-
takt mit gefährlichen Stoffen ist vor dem Ausziehen 
des Anzuges eine gründliche Dekontamination un-
erlässlich. Nach Abschluss des Lehrgangs erhielten 
alle Teilnehmer aus den Händen der Landshuter Feu-
erwehrführung die Zeugnisse und können damit ab 
sofort im Ernstfall unter CSA eingesetzt werden. 

Am Lehrgang nahmen teil: 
Felix Tomschi, Michael  Guggenberger; Patrick Maurer (alle LZ Stadt); Andreas  Hödl, Andreas  Helzel,  

Maximilan Raith (alle LZ Achdorf); Katharina Lutz, Thomas Hruschka, Adrian Rieder, Wolfgang Schuberthan 

(alle LZ Siedlung)
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